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Ökumenische 
Erklärung zum 

Wasser als 
Menschenrecht und 
als öffentliches Gut 
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Wasser - Quelle des Lebens 

Wasser ist eine Grundvoraussetzung 
für alles Leben  

Ohne Wasser gibt es kein Leben. 
Zugang zu Wasser haben oder nicht 
haben, entscheidet über Leben und Tod. 
Wasser ist eine Gabe Gottes, das er 
allen für ein Leben in Fülle zum 
verantwortlichen Gebrauch zur 
Verfügung stellt. 
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Wasser - Quelle des Lebens 

Wasser - Geschenk der Natur 

Zugang zu Wasser - ein Menschenrecht 

Schritte zur Ökumenischen Wassererklärung 
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Rund 800 Millionen Menschen 
haben keinen Zugang zu 
Trinkwasser. 

1,7 Milliarden Menschen leben 
ohne regelmässige Trinkwasser-
versorgung. 

1,8 Millionen Kinder sterben 
jährlich an Krankheiten, die 
durch infiziertes Wasser 
übertragen werden. 
Angaben DEZA 

Facts and figures 
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Facts and figures 

USA        1 Person 1’280m3 p.a. (350 l pro Tag) 

Europa   1 Person    694m3 p.a. (190 l pro Tag) 

Asien      1 Person   535m3 p.a. (146 l pro Tag) 

Südamerika 1 Person    311m3 p.a. (  82 l pro Tag)             

Afrika     1 Person    186m3 p.a. (  50 l pro Tag) 

Täglicher  
Wasserverbrauch 



O
ek

um
en

is
ch

e 
W

as
se

re
rk

lä
ru

ng
 

R
ef

or
m

ie
rte

 K
irc

he
n 

B
er

n-
Ju

ra
-S

ol
ot

hu
rn

 
	


Facts and figures 

1980	
 1990	
 2000	
 2012	


2'500'000'000	

7'500'000'000	


22'300'000'000	


89'000'000'000	


1	
 2	
 3	
 4	


Wasser in Flaschen (l) 
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Geschichte 

Herbst 2003 
OeME-Herbsttagung                 
des Bereichs OeME-Migration 
der Reformierten Kirchen      
Bern-Jura-Solothurn 
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Geschichte 

Es wurde trotz 
Verbot Wasser 
aus den Quellen 
gepumpt, die 
natürlichen 
Quellen versieg-
ten, der Boden 
senkte sich. 

Nestlé-Fabrik neben dem Wasserpark in Sao 
Lorenzo in Brasilien: 

e 
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Geschichte 

Quintessenz der Tagung: 

Wasser ist nicht nur ein Wirtschaftsgut, 
sondern es besitzt eine soziale, 
kulturelle, medizinische, religiöse und 
mystische Bedeutung. 
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Geschichte 

Katholische und reformierte 
Kirchenvertreter aus der Schweiz und 
Brasilien beschlossen, eine 
gemeinsame Erklärung zum Wasser als 
Menschenrecht und öffentlichem Gut 
zu verfassen.  

Der damalige Synodalratspräsident Pfr. 
Dr. Samuel Lutz reist nach Brasilien, 
um das Projekt vorantreiben zu helfen. 
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Geschichte 

22. April 2005 

Die Wassererklärung wird durch 
Vertreter der Schweizer und der 
brasilianischen Kirchen in Freiburg 
unterschrieben. 
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Inhalt der Erklärung 

Einleitung und 3 Teile 

 

Wir erkennen an… 

Wir fordern… 

Wir verpflichten uns… 
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Inhalt 

Einleitung 
Wer? 

Die Reformierten und Katholischen 
Kirchen von Brasilien und der Schweiz 

Warum? 

Angeregt durch lokale Initiativen in 
ihren Kirchen 

Ermutigt durch weltweite kirchliche 
Aeusserungen 

In Anknüpfung an die von der UNO 
ausgerufenene Wasserdekade 
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Inhalt der Wassererklärung 

Wir erkennen an 

•   Wasser ist eine Grundvoraussetzung für 
   alles Leben. 

•   Zugang zu Wasser ist Menschenrecht.                       

•   Wasser hat spirituelle Bedeutung. 

•   Wasser wird für viele Menschen knapp. 
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Inhalt der Wassererklärung      

Wir fordern 
Zugang zu Wasser ist als Menschenrecht lokal und 
global anzuerkennen. 

Wasser ist als öffentliches Gut zu behandeln. 

Dem Recht auf Wasser ist mit einer von der UNO zu 
verabschiedenden Internationalen Wasserkonvention 
ein verbindlicher Rahmen zu geben. 

Für den Wasserverbrauch sind gesetzliche 
Prioritäten festzulegen.                   
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Inhalt der Wassererklärung 

Wir verpflichten uns 
Unsere Kirchen, 
Kirchgemeinden, Werke, 
ökumenischen 
Zusammenschlüsse für die 
Unterstützung dieser 
Erklärung zu gewinnen 
und dafür zu beten. 
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Inhalt der Wassererklärung 

Wir verpflichten uns 
Zusammen mit den interessierten sozialen 
Bewegungen und NGOs der Schweiz und Brasiliens 
die öffentliche Meinung, die politischen Kräfte und 
die Bevölkerung zu motivieren und der Tendenz zu 
Privatisierung entgegen zu wirken. 



O
ek

um
en

is
ch

e 
W

as
se

re
rk

lä
ru

ng
 

R
ef

or
m

ie
rte

 K
irc

he
n 

B
er

n-
Ju

ra
-S

ol
ot

hu
rn

 
	


Inhalt der Wassererklärung 

Wir verpflichten uns 
Die Regierungen unserer Länder dazu zu bewegen, 
dass sie durch entsprechende Gesetzgebungen das 
Menschrecht auf Wasser und die Erklärung des 
Wassers als öffentliches Gut sichern und sich für die 
Erarbeitung einer von der UNO zu verabschieden 
Internationalen Wasserkonvention einsetzen. 
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Zusammenfassung 

Wasser ist ein Element der 
Schöpfung. 

Wasser ist ein öffentliches Gut. 

Wasser ist ein soziales Gut. 

Wasser ist Quelle des Lebens 
und kann nicht nur als 
Handelsgut behandelt werden. 
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Wirkungsgeschichte 

Die Wassererklärung wird Jean 
Ziegler, Beobachter für Ernährung 
der UNO, vorgestellt. 

Präsentation der Wassererklärung 
beim damaligen 
Bundespräsidenten, Moritz 
Leuenberger. 
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Die Wassererklärung wird  
2006 in in Porto Alegre an 
der Vollversammlung des 
Oekumenischen Rats der  
Kirchen vorgestellt und als 
beispielhafte Zusammen-
arbeit von Süd- und 
Nordkirchen in 21. 
Jahrhundert genannt.  

Das Thema wird 
aufgenommen, das 
Ecumenical Waternetwork 
gegründet.    

Wirkungsgeschichte 
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Wassererklärung OeRK 

Wasser ist Ursprung des 
Lebens und Ausdruck der 
Gnade Gottes für die 
gesamte Schöpfung in 
Ewigkeit: 

„Die Kirche muss die 
Stimme erheben, wenn das 
lebensspendende Wasser 
weltweit und systematisch 
gefährdet wird.“ 
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Wassererklärung OeRK 

Vorschläge 
Bewusstsein für Erhaltung und Schutz der 
Wasserquellen schärfen 

Sich stark machen für Rechtsinstrumente 
auf allen Ebenen 

Zusammenarbeit der ökumenischen Partner 
vorantreiben 

Initiativen von Gemeinwesen unterstützen 

Bei Regierungen und Hilfsorganisationen 
auf Priorität der Wasserfrage dringen 

Streitigkeiten und Ausarbeitung von 
Vereinbarungen verfolgen 

Beitrag zur internationalen Aktionsdekade 
leisten 
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An der Gründungsversammlung der 
Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen 2010 in 
Grand Rapids führt Refbejuso einen Workshop 
zum Thema Wasser durch. Das Thema wird als 
wichtiger inhaltlicher Punkt ins Aktionsprogramm 
aufgenommen.    

Wirkungsgeschichte 
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Im Juni 2010 erklärt die UNO den Zugang zu 
Wasser als Menschenrecht.    

Wirkungsgeschichte 
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Danke 


